
 
 
 

Tradit ion ist  kein 

Geschäftsmodell  – 

wie s ich unsere 

Unternehmen und 

Städte im d ig i ta len 

Wandel  verändern  

 

Anmeldung 
 

Wir bitten bis spätestens  
07. September 2018 um Ihre 

Rückmeldung per  
E-Mail an 

 
 

in fo@wj-kg.de 
 
 

 
 

 

N e tz wer kverans t a l t ung   

Wi r t s cha f t s j un i o r en   

B ad  K i s s i ngen   

geme in sam m i t  d e r   

Eu r opa  Un ion  Hamme lbu r g  

Ter m in  und  Or t  

D i e  Ve r a n s t a l t un g  f i n d e t  s t a t t  
 

•  a m  D i e n s t a g ,  1 8 .  S e p t e m b e r  2 0 1 8  

•  v o n  1 9 : 0 0  b i s  c a .  2 0 : 4 5  U h r  

•  i m  S c h l o s s  S a a l e c k  

    S a a l e c k s t r a ß e  1   

    9 7 7 6 2  H a m m e l b u r g  

 

   



   

Seh r  geeh r te  Damen  und  
He r r en ,  

der technologische Fortschritt verändert 
unsere Arbeitswelt und unser Privatleben 
permanent: Unsere Aufgaben, Arbeitsweisen 
und wir selbst werden geprägt von neuen 
Kommunikationsmitteln, Maschinen und sich 
wandelnden Organisationen. Mit den 
Möglichkeiten der digitalen Transformation 
steht uns nun ein fundamentaler Umbruch 
bevor. 

Wie genau sich die Digitalisierung auf unsere 
Arbeitswelt, auf unsere Städte und auf den 
Menschen selbst auswirkt, ist kaum 
absehbar. Sicher ist, dass sich in einer 
zunehmend digitalisierten Arbeitswelt auch 
die Anforderungen an die Mitarbeiter 
verändern werden und neben vielen Chancen 
auch neue Herausforderungen entstehen. Die 
Datensicherheit ist hierbei eine echte 
Aufgabe. Dennoch schaffen neue 
Technologien Raum für neue 
Geschäftsmodelle und erleichtern die 
Kommunikation und Zusammenarbeit in 
Unternehmen. Die Digitalisierung führt auch 
zu tiefgreifenden Änderungen sowohl im 
Informations- und Entscheidungsverhalten 
des Einzelnen als auch im menschlichen 
Miteinander: Immer mehr Gegenstände und 
Prozesse des täglichen Lebens werden digital 
miteinander vernetzt. 

Die Netzwerkveranstaltung will verschiedene 
Aspekte der Digitalisierung der Arbeitswelt 
und des Privatbereiches beleuchten und 
Ihnen eine interessante Plattform für 
interessante Diskussionen geben. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

I h r e  W J  B ad  K i s s i n g e n  u n d  
E u r o p a  Un i o n  Ha m m e l b u r g  

 

Programm 
 

Begrüßung 

 
 
Tradi t ion ist  kein  Geschäftsmodel l  –  

wie  s i ch  unsere  Unternehmen und Städte   
im d ig i ta len  Wande l  ve rändern 

• P r o f .  D r .  Axe l  W inke lmann  

Lehrstuhl für BWL und Wirtschaftsinformatik 

Julius-Maximilians-Universität Würzburg 

 
 

Faz i t  und Ausbl ick  -  Publ ikumsdiskussion 
  

 


